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Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

Hamburgs Gewässersystem



Ein falsch gewähltes

Leitbild würde die

Natur übel nehmen.

Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

I. Vom Leit- zum Leid-Bild?

(in der Geest richtig:

• Kiesbach!)
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I. Vom Leit- zum Leid-Bild?

Egal: Auch der 
Sandbach hat bis 

50 % Kies.

Leitbilder sind Schall 
und Rauch

Oder?



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

I. Vom Leit- zum Leid-Bild?

Angesichts gleicher 
Eiszeitgeschichte und Lage 

auf demselben Endmoränen-
rücken kann man sich eine 

historische Alster so 
vorstellen, wie es Teile der 
Gudenau, DK, noch heute 

dokumentieren.



WRRL: Der gute GewWRRL: Der gute Gewäässerzustandsserzustand

Ganz klar: Die Eingeborenen

(standorttypische Organismen)

kennen ihn am Besten.



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Über welchen Wanderer wollen wir sprechen?



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Über welchen Wanderer wollen wir sprechen?

Über Neunaugen ?
hier: Flussneunauge – Fisch des Jahres 2012
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Das wissen wir eigentlich ganz gut . . .

Die Forelle soll uns im Weiteren begleiten.



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Sauberes Wasser
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Strömungsschatten

Also: wir werfen große Steine rein.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Versteckmöglichkeiten

Das Dach über dem Kopf:
Für Gewässerorganismen genau so 
wichtig wie die gute Wasserqualität.
Oder würden Sie gern
in einem Rohbau ohne Dach leben?



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Sauerstoff

Sauerstoff erhalten 
standorttypische Bäche und kleine 

Flüsse durch Turbulenz. Lichter 
Schatten bestimmt das Bild.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Sauerstoff

Pflanzen siedeln sich im restaurierten Bach 
schnell an, so Potential dafür vorhanden. –
Sie bieten guten Lebensraum, haben für 
Sauerstoffproduktion hier aber nur 
sekundäre Bedeutung.

ACHTUNG: Chronische 
Gewässerbelastung ist Richtung 

Null zu minimieren !
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Freie Wandermöglichkeit

• Nehmen wir die Aufgabe

ernst, hat die Wandse

wieder die Chance,

wie früher der erste

erreichbare Laichbach

der Elbe-Kieslaicher

in Hamburg zu sein.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Freie Wandermöglichkeit

• Aber auch das
Sauerstoffloch der Elbe 

muss endlich 
verursacherbezogen 
angegangen werden.

Das betrifft Überdüngung 
und Kompensation für 

zusätzliche 
Sauerstoffzehrung 
durch Dunkelheit 

gleichermaßen.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Auch scheinbar kleine

Hindernisse

wollen beseitigt sein.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Geeignete Laichplätze
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Geeignete Laichplätze



Wassertemperatur: sommerkühl / winterwarm

Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Aufheizen vermeiden !



Wassertemperatur: sommerkühl / winterwarm

Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?
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II. Was braucht das liebe Vieh?
Das Beseitigen des 

standorttypischen 
Baumsaums bringt Licht 

ins Maximum. Daraus 
resultiert überhöhte 
Primärproduktion, 

wodurch Lebensräume 
zerstört, beim Abbau der 

Sauerstoffhaushalt 
überlastet und 

Gewässerunterhalter 
finanziell extrem belastet 

werden.

Der Bach wird überheizt.

Wassertemperatur: sommerkühl / winterwarm
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Der standorttypische Gehölzsaum, besser noch: der Auwald, – hier verdeutlicht an 
einem Weg – hält den Bach sommerkühl, sorgt durch Licht und Schatten für 
charakteristische Besiedlung mit Pflanzen und Tieren –

und hilft der Gewässerunterhaltung!
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Wassertemperatur: sommerkühl / winterwarm

Klarer Forellenbach neben                 
nährstoffreichem Teich.

Auch die Hochwasser-
situation ist beherrschbar.



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand

II. Was braucht das liebe Vieh?

Nahrung – in Vielfalt …
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Nahrung – und in Menge.

Hier: 10.000 Individuen
Pro Quadratmeter.
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II. Was braucht das liebe Vieh?

Nahrung – und in Menge.

Eine schöne Speisekammer! So 
lange die Blätter noch am 

Baum sind, lacht der 
Erlenblattkäfer – sind sie im 
Wasser, der Bachflohkrebs.
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III. Das Zíel: Selbstreproduzierende Bestände

Jedes Lebensstadium hat seinen besonderen Anspruch. 

Hier: Forellenlarve, 
bachforellenartiger Jungfisch 
und bereits umgefärbtes 
Wanderstadium.



Jedes Lebensstadium hat seinen besonderen Anspruch. 
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III. Das Zíel: Selbstreproduzierende Bestände
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III. Forelle 2010, die Pilot-Strecke, Stand 2005

Mit Kopf, Herz und Hand:

Wir können unser Wissen anwenden. 
Helfende Hände 
sind bereit.
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IV. Verschlechterungsverbot  gilt!

Vorher Nachher . . .

(WRRL-bezogene Aus- und Fortbildung für

Landschaftsplaner et al. dringend erforderlich! ! !)
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V. Von anderen lernen

Der Lachs in Seattle sagt zum Gartenbesitzer:

Jeder im Einzugsgebiet trägt Verantwortung. 

Gute Beispiele, hier 

aus Dänemark 

transportiert



Der gute GewDer gute GewDer gute Gewääässerzustandsserzustandsserzustand
VI. Wer muss wie handeln?

Fehler bei „Renaturierungen“
vermeiden!

(Nachbesserung sonst vorprogrammiert)
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VII. Sind Trockenzeiten ein Problem?

Je naturnäher 

Mittel- und Niedrigwasserprofil

= der Lebensraum ausgeprägt sind, 

desto geringere Probleme entstehen 

in Trocken- und Hitzeperioden.
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VIII. Wassermenge ausgeglichen?

• Bebauungsplanung 

muss mehr für den Ausgleich 
zwischen Hoch- und 
Niedrigwasserführung

tun . . .
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VIII. Wassermenge ausgeglichen?

Boden hat ein viel höheres Potential als wir uns 
gegenwärtig klar machen – nutzen wir es!

„Darling, I shrunk

the lawn!“

[In HH sagt man – in anderem Sinn -

neuerdings Pocket-Park dazu.]



EGEGEG---WasserrahmenrichtlineWasserrahmenrichtlineWasserrahmenrichtline
Aufgabe und Ziel

Inhalt: Der gute ökologische Zustand

für alle Gewässer

Packen wir`s an.
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Nicht: Mal sehen, wie`s so wird.

Herzlichen Dank für Ihr Interesse –

an einer lebendigen Alster  !

Machen Sie`s gut !
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Kleine Erinnerung . . .

• Der Geestbach hat aus

der Moräne das Grob-

material heraus

präpariert. 

Der Mensch hat das 

System zerstört – die

heutige Optik trügt.


